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ftbenteuer P. G. fVodehouse

Nachdruck verboten eines Pumpgenies
Ufribge aU .R, a B alter (I. gortfeçuna)

Scibcr batte id) feine Gelegenheit, ber DJccnfdjfjeti biefen Sicnft
ju Ictftcn. Slbgefeljen babon, bafj id) ein Brötrijcn nad) ihm roarf

baë ihn bcrfefjlte, aber bafür erfreulidjertoeifc Denjenigen mei»

ner Säfte traf, ber bie biffigften Bcmcrfnngeu über meinen
,'rMmbfcrgerud) gemadjt Ijatte abgefefjen babbn habe id) in je=

ner Sïadjt gegen Ufribge feinerlei Strafmafjnafjmeu unternommen.
Slber toenn idj felbft mit Çairbgranatert nad) ihm gctoorfen hatte,
er tourbe fein gebrüeftcres Siefen tjaben mr Sdjau tragen fönneu,
alê er e§ mir am nädjftcn läge geigte. Stls er mit meinem fäubcr=
lid) cingebaeften Smofing auf bem Slrm in meine 2Bohnung fam,
fal) er aus loie jeuer berühmte SKaun, bent alle feine gelte iueg
gefdjtoommeri finb. gd) batte mir eine ganje ;)kihe fjübfdjer ©irtge
juredjt gelegt, bic id) ifjm fagen toollte, ober angefidjtë biefeë nu
enblidj traurigen Stntlifceê, mufjte id) mir roohl ober übel meine

^fjilippifa für beffere 3citcu auffparen. gd) toäre mir fonft bor=

gefomtneu lote ein Seirfjcnfcfjäubcr.
Um ©otteê mitten, loaë ift benn loê?" fragte tri). Su fiehft

ja auë toie ein Gatter, bent fein ganjeë Mont bcrljagcft ift."
Gcr feÇtc firij fchtoer feufjenb nieber unb entjünbete eiue mei=

ner Zigarren.
Slrme fleine Sora!"
SÖas ift benn gcftfjebcit?"
Wan tjat fic bor bic Sür gefetjt."
2Ber, beine Sante?"
Sa."
20eêhalb benn?"
Ufribge fettfjte tief.
Dödjft unangenehme Sadje, alter $unge. .öaubtfädjliri) meine

Sdjnfb. gd) badjte, bas ©anje mürbe torfidjer fein. Unb iri) batte
ihr bas anrfj gefagt. Sieh mal, meine Sante gebt bodj jeben abenb

um halb elf 51t Bett. Unb ba bacfjtc ich mir, roenn Sora um elf

Uljr binaitsfcblüpfte unb ein genfter offen liefje, bafj fie bann nach

Sdjlufj ber îanjerei bequem roieber jurücffommen fönnte. Unb
ïoaê gefdjielji? ^rgeub fo ein bföber tRenfd) bon bem Sßerfonal,
ber nidjts Beffereê m tun Ijnt, als ficfj um aubrer Seute Singe
,11 fümtnem, gebt fjin unb fcfjliefjt bas genfter. Sldj, toenn bie

Seutc fief) bod) cublirij angewöhnen toürben, ibre ~Jîafe nicfjt ."

ga, unb toas gefcfjab benn bann?"
Sllfo ba§ genfter, baë mir offen getaffen hatten, liegt im Sßar

terre. Sllê icfj fie um bicr Ufjr nad) §aufe bringe, ift eë natürfidj,
tnic idj bir fagte, niet» unb nagelfeft berfrijloffcn. Sic ©adje fab

alfo fehr faul auë; aber ba erinnerte firi) Sora erfreulidjertoeifc,
bafj ifjr Schlafjimmcrfenfter immer offen ift. Saë liegt nun im

jtoeiten Stocf. gd) fonnte aber, ©ott fei Sanf, aus ber ïïîâfie eine

Seiter beforgen uub fie flettcrte gerabe ganj bergnügt fjiuauf, als

irgenb jemanb bon unten einen Srfjcintocrfer auf unê ridjtct. Unb

toaê fofl idj bir fagen. Gë toar natürlid) ein Srfjuhmann, uub er

tooEtc burrijauë toiffen, too.8 ba gefpiclt tourbe. Unglanblidj ge

rabejit! Safj fid) bie Seute immer gerabe um Sadjen flimmern,
bie fie beftimmt nidjts angefjen. Bin firfjer, bafj in berfefben geit
unb in berfelben ©egenb Su^eubc bon îîaubmorben ftattfanben,
unb biefer Sümmel bon Bolijift ftefjt ba unten, fcurfjtct mit einer

efeftrifdjen gunjel unb glotzt fjinauf. SSoltte burrijauë toiffen, toaê

toir toollten. ©ab fid) aud) nidjt jnfrieben, alë idj ifjm fagte, bic

Sadje ginge in Srbnung. Beftaub barauf, bas ganj« \>aus auf»

jutoeefen, um unê ju ibcntifijiercn."
§ier macfjtc Ufribge eine Keine Sltentpaufc.
3?a nnb?" fragte idj.
9ca ja, bann toürben toir ibeutifijicrt."
2Baê?"
Sllfo, mir mürben tbentifijicrt, bon meiner ïante. gn einem

Sdjlafrocf nnb einem SReboIbcr. llnb ber langen SRebe furjer Sinn.
Sora mürbe natürlid) frtftloê entlaffen."

SBenn idj ber ©ahrljeit ganj bic Gljre geben follte, fo fonnte

idj ber ïante nidjt ganj unrecht geben, gür eine ältere Same tum

regulärem L'cbensmanbcl mar bie Situation immerhin fo, um jene

braftifdjc unb für gräulein Sora fo beinlirijc SRajjnaljme JU recht

fertigen. Sa abex Ufribge im Moment offenbar ineljr meine frettnb»

frijaftliclje Stjntpatfjic, afs meine Slnfirtjt über bas Berfjältnis
jtoifdjen Sirbettgeber unb Slrbettnet;mer benötigte, fo tröftetc id)

ifjn, fo gut tdj fonnte. Uub bann fam er auf bie braftifrfje Seite
ber Slugelegenljcit.

SiVis folf man jetjt tun?"
,,gd) fefjc nicht recht, toas bu tun ta uuft."
Slber iclj mufj bodj etmas tun. ,Vb babe bas arme SBurm

um ifjre Stellung gebradjt, uub nun ift es bodj meine Bflidjt, fie

iljr toieber ju beforgen. g]t jtoar feine febr fdjöne Stellung. Slber

für baê arme 9Jcäbcl ift cë bodj eine Sebcuêfrage. Sit, glaubft bu,

bafj unfer genteinfanter greunb ©eorge helfen toürbe, inbem er

meiner Saute gut jurebet?"
©ott, toarum füllte er nicht? g\t ja ein guter Merl. Slber idj

jmciflc, ob es fefjr biel nüt^t."
Unftitn", jagte Ufribge, beffen unucrioüftlidjer Optiiniëntus

jetjt loieber bie Cberfjanb gemanu. ^dj Ijabe baë gröfjte Bcrtraucn
'.u unferm lieben ©eorge. Hub bann madjt er bodj einen fo uner=

l)ört rcfpeftableu Ginbrud. gd) fage bir, baê ift baê SRirfjtigc für
meine Sante. Ser mirb fic fdjon flein friegen. gd) fahre fofort
bin unb bitte ihn barum."

Berfudjcu fannft bu es ja."
Sannft bu mir nicfjt ein paar ©rofdjeu pumpen, bamit id)

mir einen Sagen uefjmcn fann unb noch redjtjcitig bbr 1 Uhr
in feinem Slmt bin? SBenn fonft nidjtê babei fjerattëfommt, toirb
er micfj menigfteus jum Sfcittagcffcn cinfaben. $rij fann bir
fagen, ici) brauche briugenb eine Erfjofung. Sie ganje Sadje fjat
tttiä) bod) bcrbamntt mitgenommen."

Stfë midj brei Sage fpäter ber angcnef)iue Suft bon Saffee unb

gebratenem Specf auë meinem Sddafjimmer in baë SBorjnjintmcr
foefte, fanb id; meinen greunb Ufribge bor, ber eë fidj beê öfteren

jur ©erootjnljeit madjte, mir fdjon jum grüfjftücf ©efellfdjaft ju
feiftcu. Sr fcrjien toieber ganj munter ju fein unb afj mit beut

bei ifjm ftets borbaubeneu Slppetit.
9)corgen, mein fyitngc", fagte er freuublirfj.
©uten borgen."
Slusgejcicljuet, bein Saffee. Süirfucfj auêgejeidjuet! ^dj fjabe

für bicli nodj ettoaë nadjfommeu faffen."
Setjr nett bon bir. gd) trinïe audj gern eine Saffe Maffee

jum grüljftücf. SBenn bu nidjtê bagegen Ijaft, merbe iclj mid) fjier
ganj mie m \xutfc füfjfen."

Unb bamit begann iri), bie neben meinem Seiler liegenben

©riefe ju lefeu, mit einer leifeu SBertouttberung über bie gefpanntc

Slrt, mit ber midj mein greunb Ufribge unenttoegt anblicfte.

2Baê ift benn loê?"
2Baë loê ift?"
SRa ja", fagte id). Su fiebft mich ia anbauernb au, tote ein

gifdj, ber ïitugcncntjûnbunq Ijat."
So, tat iri) baê?" Gr nafmt mit übertriebener ©leidjgültig

feit einen tiefen Saffcefdjlurf.
.Çaft übrigens redjt, lieber ^unge. ^dj tjabc beine Sorrefpon»

beu; roirflid) ettoas beäugt, ^clj fefje nämlid), bafj eiu 33rief bon
meiner Sante babei ift."

9£a§?"
^ydj mar je^t bei beut legten 33riefe angelangt. Ser Untfdjlag

trug eiue euergifelje, mir frembe ^anbfdjrift. ^ycifj öffnete beu 93rief.

Ufribge Ijatte recht gebabt. Sas Briefpapier trug bie Stbreffe feiner

ïante, nnb ber Brief batte folgenben Sßortlaut:
Sehr geehrter föerr! 33}cnn Sic midj übermorgen (greitagi

um oier Ubr breifjig auffuetjeu mollen, merbe idj mit Vergnügen
bereit fein, Sie ju empfangen. .Çodjarijtungsooll gulia Ufribge."

i'iir mar bas Oolffommeu unocrftänbfirij. Bisher batte meine

Atorrefponbeu',, ob fic augeitebm mar ober uuangenebm, ob fie
Sdjncibcrredjuiiugen bradjtc ober ben Sdjecf eineë Berlegerê, im=

merljiit bie Gigenfrijaft gcljabt, beutlidj unb ofjne loeitereë ber-
ftänblicf) ju fein. Slber biefe iKitteilung berblüffte mich. SBofjcr

Ufribges ïante übcrljanpt .Vïcnutniê bon meiner Grjftcnj fjatte
uub toarum fie midj bollcnbs ju einem Befudj aufforberte, bas

toaren Probleme, bie jenfeitê meiner Scfiuationêgabe lagen, unb
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ßdenleuer
eines fumpyeniss

Ukridge als Kavalier <I. Fortsetzung)

beider hatte ich keine Gelegenheit, der Menschheit diesen Dienst
zn leisten. Abgesehen davon, daß ich ein Brötchen nach ihm warf

das ihn verfehlte, aber dafür erfreulicherweise denjenigen meiner

Gäste traf, der die bissigsten Bemerkungen über meinen

àmpfergeruch gemacht hatte abgesehen davon habe ich in
jener Nacht gegen llkridge keinerlei Strafmaßnahmen unternommen,
Aber wenn ich selbst mit Handgranaten nach ihm geworfen hätte,
er würde kein gedrückteres Wesen haben zur Schau tragen können,
als er es mir am nächsten Tage zeigte. Als er mit meinem säuberlich

eingepackten Smoking auf dem Arm in meine Wohnung kam,
sah er aus wie jeuer berühmte Mann, dem alle seine Felle weg
geschwommen sind. Ich hatte mir eine ganze Reihe hübscher Diuge
urecht gelegt, die ich ihm sagen wollte, aber angesichts dieses nn

endlich traurigen Antlitzes, mußte ich mir wohl oder übel meine

Philippika sür bessere Zeiten aufsparen. Ich wäre mir sonst

vorgekommen wie ein Leicheuschänder.

Um Rottes willen, was ist denn los?" fragte ich. Du siehst

ja aus wie ein Bauer, dem sein ganzes Koru verhagelt ist."
Er setzte sich schwer seufzend nieder und entzündete eine mei-

ner Zigarren.
Arme kleine Dora!"
Was ist denn geschehen?"

Man hat sie vor die Tür gesetzt."

Wer, deine Tante?"
Ja."
Weshalb denn?"
Ukridge seufzte tief.
Höchst unangenehme Sache, alter Junge. Hauptsächlich meine

Schuld. Ich dachte, das Ganze würde totsicher sein. Und ich hatte

ihr das auch gesagt. Sieh mal, meine Tante geht doch jeden adend

um halb elf zu Bett. Und da dachte ich mir, wenn Dora um elf

Uhr hinansschlüpftc und ein Fenster offen ließe, daß sie dann nach

Schluß der Tauzerci bequem wieder zurückkommen könnte. Und

was geschieht? Frgeud so ein blöder Mensch von dem Personal,
der luchts Besseres m tun hat, als sich um andrer Leute Diuge
m kümmern, geht hin und schließ, das Fenster. Ach, wenn die

Leute sich dvch endlich angewöhnen würden, ihre Nase nicht ."

Ja, und was geschah denn dann?"
Also das Fenster, das wir vsfen gelassen hatten, liegt im

Parterre. Als ich sie um vier Uhr nach Hanse bringe, ist es natürlich,
wie ich dir sagte, niet- und nagelfest verschlossen. Die Sache sab

also sehr sank aus; aber da eriunerte sich Dora erfreulicherweise,
daß ihr Schlafzimmerfeuster immer offen ist. Das liegt nnn im
zweiten Stock. Ich konnte aber, Gott sei Dank, aus der Nähe eine

Leiter besorgen und sie kletterte gerade ganz vergnügt hinauf, als

irgend jemand von unten eiueu Scheinwerfer auf uns richtet. Und

was foll ich dir sagen. Es war natürlich eiu Schutzmann, und er

wollte durchaus wissen, was da gcspiell wurde. Unglaublich ge

radezu! Daß sich die Lente immer gerade um Sachen kümmern,
die sie bestimmt nichts angehen. Bin sicher, daß in derselben Zeit
nnd in derselben Gegend Dutzende vou Raubmorden stattfanden,
und dieser Lümmel von Polizist steht da unteu, leuchtet mit einer

elektrischen Funzel und glotzt hinauf. Wollte durchaus wissen, was
wir wollten. Gab sich auch nicht zufrieden, als ich ihm sagte, die

^ache ginge in Ordnung. Bestaud darauf, das ganze Hans
aufzuwecken, lim uns zu identifizieren."

Hier machte Ukridge eine kleine Atempause.

Na uud?" fragte ich.

Na ja, dann wurden wir identifiziert."
Was?"
Also, ivir wurden identifizier,, von meiner Tante. Fn eineni

Schlafrock nnd einem Revolver. Und der langen Rede kurzer Sinn.
Tora wnrde natürlich fristlos entlassen."

Wenn ich der Wahrheit ganz die Ehre gehen sollte, so konnte

,ch der Tante nicht ganz unrecht geben. Für eine ältere Tame vvn
regulärem ^ebeuswandel war die Situation immerhin so, um jene

drastische nnd für Fräulein Tora so peinliche Maßnahme zn reclu

fertigen. 7a aber Ukridge im Moment offenbar mehr meine frennd-

schaflliche Sympathie, als meine Ansicht üher das Berhältnis
zwischen Arbeitgeber nnd Arbeiluehmer benötigte, so tröstete ich

ihn, so gut ich kouute. Und dauu kam er auf die Praktische Seite
der Augelegenheit.

Was soll man jetzt tun?"
Ich sehe uicht recht, was du tun kannst."
Aher ich muß doch etwas tuu. .^ch habe das arme Wurm

um ihre Stellung gebracht, und nun ist es doch meine Pflicht, sie

ihr wieder zu besorgen. Ist zwar keine sehr schöne Stellung. Aber

für das arme Mädel ist es doch eine Lebensfrage. Du, glaubst dn,
daß unser gemeinsamer Frennd George helfen würde, indem er

meiner Tante gut zuredet?"
Gott, warnm follte er nicht? Ist ja eiu guter Kerl. Aber ich

zweifle, ob es sehr viel nützt."
Unsinn", sagte Ukridge, dessen unverwüstlicher Optimismus

jetzt wieder die Oberhand gewann. Ich habe das größte Bertraueu
zu unserm lieben George, Und dann macht cr doch einen so unerhört

respektablen Eindruck. Ich sage dir, das ist das Richtige für
meine Tante. Ter wird sie schon klein kriegen. Ich fahre sofort
hin und bitte ihn darum."

Versuchen kannst du es ja."
Kannst du mir nicht eiu paar Groschen pumpen, damit ich

mir einen Wagen nehmen kann und noch rechtzeitig vor 1 Uhr
in seinem Amt bin? Wenn sonst nichts dabei herauskommt, wird
er mich wenigstens znm Mittagessen einladen. Ich kann dir
sagen, ich brauche dringend eine Erholung. Die ganze Sache hat
mich doch verdammt mitgenommen."

Als mich drei Tage später der angenehme Duft von Kaffee und

gebratenem Speck aus meinem Schlafzimmer in das Wohnzimmer
lockte, fand ich meinen Freuud llkridge vor, der es sich des öfteren

zur Gewohnheit machte, mir schon zum Frühstück Gesellschaft zu

leisten. Er schien wieder ganz munter zu sein und aß mit dem

bei ihm stets vorhandeueii Appetit.
Mvrgen, mein Junge", sagte er freundlich.
Guten Morgen."
Ausgezeichnet, dein Kaffee. Wirklich ausgezeichnet! Ich habe

sür dich noch etwas nachkommen lassen."

Sehr nett von dir. Ich trinke auch gern eine Tasse Kaffee

zum Frühstück. Wenn dn nichts dagegen hast, lverde ich mich hier

ganz wie zn Hause fühlen."
Und damit begann ich, die neben meinem Teller liegenden

Briese zn lesen, mit einer leisen Berwunderung über die gespannte

Art, mit der mich mein Freuud Ukridge unentwegt anblickte.

Was ist denn los?"
Was los ist?"
Na ja", sagte ich. Tu siehst mich >a andauernd an, wie ein

Fisch, der Lnngeiientzünduug hat."
So, tot ich das?" Er nahm mit übertriebener Gleichgültig

keit einen Uesen Kaffeeschluck.

.Hast übrigens recht, lieber Einige. Ich habe deine Korrespondenz

wirklich etlvas beäugt. Ich sehe nämlich, daß eiu Brief vou
meiner Tante dabei ist."

Was?"
Ich war jetzt bei dem letzten Briefe angelangt. Der Umschlag

trug eine energische, mir fremde Handschrift. Ich öffnete den Brief.
Ukridge hatte recht gehabt. Das Briefpapier trug die Adresfe feiner
Tante, und der Brief hatte folgenden Wortlaut:

Sehr geehrter Herr! Wenn Sic mich übermorgen (Freitag«
um vier Uhr dreißig aufsuchen wollen, werde ich mit Bergnügcn
bereit sein, 5ie z» empfangen. Hochachtungsvoll Julia Ukridge,"

MU- war das vollkommen nnverstäudlich. Bisher hakte meine

>torrespvndeuz, oh sie angenehm war oder unangenehm, ob sie

Schneidcrrechnungen brachte oder den Scheck eines Verlegers,
immerhin die Eigenschaft gehabt, deutlich und ohne weiteres
verständlich zu seiu. Aber diese Mitteilung verblüffte mich. Woher
Ukridges Tame überhaupt Kenntnis von meiner Existenz hatte
nnd warum sie mich vollends zu einem Besuch anffvrderte, das

waren Prvblemc, die jenseits meiner Definationsga.be lagen, und
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Seltsames Rendez-vous.

idj brütete barüber, luie ein Sfegljptologe über, einige neuentberfte
¦Öieroglrjpheu.

2Sas fdjreibt fie benn?" fragte Utribge.
@ie roill, baß idj fic übermorgen um fjalb fünf befudje."
Slusgejeidjnet. gd) roufjte, bafj fie barauf eingebt."
ga. SBobott in aller Sßelt rebeft bu benn eigentlid)?"
Uïribges lauge §anb retdjte über beu Sifcfj unb flopfte mir

järttidj auf bie ©djulter. Gr marf babei jtoar eine bollc Saffee
taffe bom Sifdj; aber iclj nefrtne an, bafj er es gut gemeint bat.
Sann fanf er mieber iu einen ©nrijl jurücf uub rücfte fein Bince»
nej juredjt, roie um midj beffer fef)en 511 fönnen. Ser Stnblid fdjien
für ifjn burcfjauê erfreulich ju fein. Stlêbalb tiefj cr fidj ju folgen»
ber, ebenfo auêfûljrlidjer, loie freunblidjer 8olje§ljlttnne fjhireifjcn:
Sieber greunb. SBaS id) immer fo befonbers bei bir bchnmbert
habe, ift beine Bercittoilligfeit, einem greunbe ju helfen. 3Birf»
lidj, mein Sieber, idj fenne nicmanbcn, ber audj nur annäljernb
fo roie bu allen feinen greunben jur Verfügung fteht. Wcrabcju
einzigartig. Sßenn mich mal jcmanb fragt, roaë bu für ein SOxenfd)

bift, bann fage idj immer: ber hefte unter ber ©onne. Gin Slîcnfdj,
auf ben mau Säufer bauen fann. Gin $unge, ber lieber fterben
roürbc, als einen greunb im ©tidj ju laffen. Gin Wann, ber für
feine OTitmcnfdjcu burdj geucr unb SBaffcr gebt. Gin Burfdjc
mit einem golbencn £>erjeu uub jubcrläffig bis bort hinaus."

ga, ja. gd) toeifj, ich bin ein famofer Serl", fagte idj, Ieirijt
gefdjmeidjelt unb bod) ein toenig beängftigt. Sprid) nur toetter."

Su mufjt midj nidjt unterbrechen", fprad) Ufribge in leiriu
oortourféboflem Son. ,,gd) toollte nur noef) fagen, bafj icb roufjte,
bu toürbeft biet) freuen, für midj biefe fleine ©adje ju übernehmen,
mir biefe toinjige ©efälligfeit ju ertoeifen. Unb beêfjalb babe id)
bidj erft gar nidjt borher gefragt, gd) roufjte eê ja."

gefy befdjtidj mid) bodj bic bunfle Sftjnung irgcnbeincë 33er»

hângniffeê, mie eê mir ja fchon fo oft burdj meinen greunb Uf»
ribgc begegnet mar.

SBillft bu mir jetAi gefäEigft enblidj fagen, iu melcbe üble
Slngelegenbeit bu mich ba mieber bermicfelt haft."

Ufribge berufjigte mid) fofort mit einer lebfjaftcn ®efte feiner
©abet unb fprad) bann mit getoinnenber Berebtfamfeit.

Sfber nidjtê, mein guter ftunge. Sfber tticfjtS. 9xur eine ganj
fleine ©efälligfeit, bie bu mir mit greubeu ertoeifen toirft. Sic

©adje ft nämlidj bie. gd) fjätte mir ja gleich, benfen fönnen, bafj
unfer greunb ©eorge oofffommcii oerfagcu mürbe, gn ber ©acfjc
mit Sora natürlidj, bu meifjt ja. fëat nidjtê crreidjt unb fjödj»
ftenë gefebabet. Borgcffcru batte er meine Sante aufgefucljt unb
fie gebeten, Sora mieber aufjuneljmen. ©ic bat ihn natürlidj falb
tärijclnb abgetbiefen. Simnbert midj gar nicht, gà) batte bas audj
©eorge nie zugetraut. 2öar überijaupt ein gefjtcr, ifjn ju fdjicfen.
©0 eiue beliîate Slngelegeufjeit ift benn bodj nidjt fo einfadj 311

erlebigen. Sa mufj mau benn boclj fcbon ein bifjdjen Sipfomat
fein. Wlan mufj fidj überlegen, mo bic fchtoächftc ©eite beê ©eg»
ners ift, nnb 'ba muf; mau einfetten. Slffo, toefdjes ift nun bic
fditoädjfte ©eite meiner Sante? fta, mo ift fie? Senfe einmal nadj."

,,9cacl) iljrcr Stimme ju urteilen unb baS ift ja, ©ott fei
Sauf, baë einzige, maë idi bon beiner Sante fenne fjat fie
überbaupt feine fdjmadjen ©citen."

Sas ftimmt nicfjt, lieber greunb. ©ie bat bodj eine. 50îau
braucht nur einen ifjrer blöbfinnigett JRomane ju toben, unb fie
mirb fo fanft, mie ein BrebtgtamtSfanbibat. Sllfo fjöre mat meiter.
Sllë midj ber ©eorge in ber ©adje mit Sora fo furdjtbar im ©tidj
lieft, babe icb mir meine Sßfeife angefteeft unb intenfib nadjqebadjt.
Blö^Itd) Ijatte idj bann audj bie rettenbe $bec. gd) ging fofort ju
einem greunbe bon mir, einem Sabotier burdj unb burdj bu
fennft itjn nidjt, idj mufj eudj mal gelegentlidj miteinanber befannt
maefieu - unb ber fdjricb bann auf meine Bcrantaffung, aber in
beinern Tanten einen Brief au meine Saute mit ber Bitte, bafj
üe biet) ju einem Enterbtem für bic ,graucuroelt' empfangen möge.
Saê ift eine SBodjenfdjirift, bou ber idj toeifj, bafj cë eine ihrer
Siebfingsieftüren iff. Sllfo nun fjöre mal ju, ftungetjen, unb unter»
brid) mid) einen ÎOcomcnt nicfjt. Ueberlcg bir mal, mic berfeufelt
ffug ici) bas cingefäbelt hahe. Snt gebft bin unb interbiemft fie,
uub fie ift natürlidj gcfdjmeicfjelt, bafj cë nur eine Slrt bat. Sannft
bu bir ja benfen. Unb toenn fie ganj meidj unb friebfidj ift, bann
ftebft bu auf unb im SBeggefjcn fagft bu bann: ,gd) merbe mein
Sebtag boit ©tolj au biefe ©tunbe jurüefbenfen, ber icfj bic Be»
fanntfdjaft einer bon mir fcbon fo fange berefjrten unb betoun»
berten Same berbanfe.' Uub fie fagt bann: .Sie Gfjrc ift ganj auf
meiner ©eite.' Sîa, unb bann betoerft ifjr eudj nocfj ein paar ÜJci»

nuten fang mit Somptimentcn. Unb bann fagft bu fo ganj bei»

läufig, afë ob es bir eben einfallen mürbe: .Std), übrigens ift nicfjt
meine Mufine ober Sdjroefter nein, laffen toir eê lieber Bei
ber Sufine Sllfo, ift nidjt meine Sufine, gräulein Sora
ïlîafou, ^bre ©efretärin?' ,g\t fie nidjt mefjr, berbammt nodj
mal,' toirb bann meine Sante anttoorten. ,gd) fjabe fie bor brei
^abreu fjcrauêgefdjmiffen.' Unb bas ift bann bein ©ticfjtoort. Ber
ftefjft bu? Su mußt bann auf einmal ein ganj trattrigeê ©efidjt
madjen unb febr beftürjt fein, unb fdjfiefjtidj bttteft bu fie bann,
Sora toieber aufzunehmen. Wa, unb bi§ babin feib ibr bodj fcfjon
fo befreunbet, bafj fie bir einfadj nidjtê bertoeigern ïann. ©tefjft
bu, fo fann man baê madjen! Sie ©adje mufj mit bunbertprosen»
tiger ©idjerbeit funftionieren. ^ft aucfj nidjt ber ffeinfte gefifer
in meiner Berechnung."

Sodj. Gtner."
9îein. Saê ftimmt nidjt. ^dj babe es immer mieber unb ganj

forgfältig burdjbadjt."
Ser genfer in beiner Berechnung ift ber, bafj eë mir nidjt

im Sraum einfällt, beiner blöbfinnigen Sante ju nafjc ju fommen.
Su Iannft affo fdjteunigft madjen, bafj bu ju beinern urfunben»
fäffeljenben greunb jurücffommft unb ibm fagft, bafj er einen
guten Bogen Briefpapier umfonft befcfjmiert fjat."

Gin Bincenej fief in ben Setter, $toei tobeëtraurigc Slugen
bfieften ju mir fjerüber. ©taufet) geattjerftone Ufribge mar bi?
inë ^nnerfte bertottnbet.

Su toillft boefj nidjt ettoa fagen, bafj bit auê ber ganjen ©adje
Ijerauëgebft", ftammelte er mit leifer, jögernber Stimme.

,,gd) toar nie brin."
Steber greunb", fpradj Ufribge 111 befdjmörenbem Jone, in

bem er gebanfenbofl einen Glïbogen auf feine lebte ©cljinf'enfcm
mel legte. ,,gd) möcfjte bir nur eine grage [teilen. Gute ganj ein
fadjc grage. §aft bu midj jemals im Sticlj gelaffen? £xit eS in
unfrer greunbfdjaft audj nur einen eiujigen Dcomcnt gegeben, in
bem idj midj nicht blinb auf btd) berlaffen fonnte?"

Sann ift eê fjödjfte geit, bafj einmal ein Sfnfang gemadjt mirb."
Slber benfe bodj an fie. Sin Sora! Sie arme, fleine Sora.

Senfe bodj an bie arme, fleine Sora."
SSenn iljr baê eine Sefjre ift, fidj bon bir fernjitbalten, fo

fann baë ©anje nod) bon Segen fein."
Slber lieber ftunge ." (gortf. folgt.)
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Seltsame« kennen-vou«

ich brütete darüber, wie ein Acgyptologe über einige neuentdeckte
Hieroglyphen.

Was schreibt sie denn?" fragte Ukridge.
Sie will, daß ich fie übermorgen um halb füuf besuche."
Ausgezeichnet. Ich wußte, daß sie darauf eingeht."
Ja. Wovon in aller Welt redest du deuu eigentlich?"
Ukridges lauge Haud reichte über deu Tisch uud klopfte mir

zärtlich auf die Schulter, là warf dabei zwar eine volle Kaffee
tasse vom Tisch; aber ich nehme an, daß er es gut gemeint hat.
Dann sank cr wieder in einen Stuhl zurück und rückte seiu Piuce-
nez zurecht, wie um mich besser sehen zu können. Ter Anblick schien
für ihn durchaus erfreulich zu sein. Alsbald ließ er sich zu folgender,

ebenso ausführlicher, wie freundlicher Lobcshymue hinreißen:
Lieber Freund. Was ich immer so besonders bei dir bewundert
habe, ist deine Bereitwilligkeit, einem Freunde zu helfen. Wirklich,

mein Lieber, ich kenne niemanden, der auch nur annähernd
so wie du allem seiueu Freunden zur Verfügung steht, Geradezu
einzigartig. Wenn mich mal jemand fragt, was du für ein Mensch
bist, dann sage ich immer: der beste unter der Sonne. Ein Mensch,
auf den man Häuser bauen kann. Ein Junge, der lieber sterben
würde, als einen Freund im Stich zu lassen. Ein Mann, der für
seine Mitmenschen durch Feuer und Wasser geht. Ein Bursche
mit einem goldenen Herzen nnd zuverlässig bis dort hinaus."

Ja, ja. Ich weiß, ich bin ein famoser Kerl", sagte ich, leicht
geschmeichelt und doch ein wenig beängstigt. Sprich nur weiter."

Du mußt mich nicht unterbrechen", sprach Ukridge in leicht
vorwurssvollem Ton. Ich wollte nur noch sagen, daß ich wußte,
du würdest dich freuen, für mich diese kleine Sache zu übernehmen,
mir diese winzige Gefälligkeit zu erweisen. Und deshalb babe ich
dich erst gar nicht vorher gefragt. Ich wußte es ja."

Jetzt beschlich mich doch die dunkle Ahnung irgendeines
Verhängnisses, wie es mir ja schon so oft durch meinen Frennd
Ukridge begegnet war.

Willst du mir jetzt gefälligst endlich sagen, in welche üble
Angelegenheit du mich da wieder verwickelt hast."

Ukridge beruhigte mich sofort mit einer lebhaften Geste seiner
Gabel und sprach dann mit gewinnender Beredtsamkeit.

Aber nichts, mein guter Junge. Aber nichts. Nur eine ganz
kleine Gefälligkeit, die du mir mit Freuden erweisen wirst. Die

Sache st nämlich die. Fch hätte mir ja gleich denken können, daß
unser Freund George vollkommen versagen würde. In der Sache
mit Tora natürlich, dn weißt ja. Hat nichts erreicht und höchstens

geschadet. Borgestern hatte cr meine Tante aufgesucht und
sie gebeien, Dora wieder aufzunehmen. Sie hat ihn natürlich kalL
lächelnd abgewiesen. Wnndert mich gar nicht. Ich hatte das auch
George nie zugetraut. War überhaupt ein Fehler, ihn zu schicken.
So eine delikate Angelegenheit ist denn doch nicht so einfach zn
erledigen. 7a maß man denn doch schon eiu bißchen Diplomat
sein. Man muß sich überlegen, wo die schwächste Seite des Gegners

ist, nnd 'da muß man einsetzen. Alsv, welches ist nun die
schwächste Seite meiner Tante? Na, wo ist sie? Denke einmal nach."

Nach ihrcr Stimmc zu urteilen und das ist ja, Gott sei

7auk, das einzige, was ich von deiner Tante kenne hak sie

überhaupt keiue schwachem Seiten."
Tas stimmt nicht, lieber Freund. Sie hat doch eine. Man

braucht nur einen ihrer blödsinnigen Romane zn loben, und sie

wird so sanft, wie ein Predigtamtskandidat. Also höre mal weiter.
Als mich der George in der Sache mit Dora so furchtbar im Stich
ließ, babe ich mir meine Pfeife angesteckt und iutensiv nachgedacht.
Plötzlich hatte ich dauu auch die rettende Idee. Ich ging sofort zu
einem Freunde vvn mir, einem Kavalier durch nnd durch du
kennst ihn nicht, ich muß euch mal gelegentlich miteinander bekannt
machen und der schrieb dann auf meine Veranlassung, aber in
deinem Rainen einen Brief au meine Tante mit der Bitte, daß
sie dich zn einem Interview für die .Frauenwelt' empfangen möge.
Das ist eine Wochenschrift, von der ich weiß, daß es eiue ihrer
Lieblingslektüren ist. Also nnn höre nial zn, Jungchen, und unterbrich

mich einen Moment nichk. Ueberleg dir mal, wie verteufelt
klug ich das eingefädelt habe. Du gehst hin und interviewst sie,
und sie ist natürlich geschmeichelt, daß es nur eine Art hat. Kannst
du dir ja denken. Und wenn sie ganz weich und friedlich ist, dann
stehst du auf uud im Weggehen sagst du dann: ,Jch werde mein
Lebtag voll Stolz an diese Stunde zurückdenken, der ich die
Bekanntschaft einer voir mir schon so lange verehrten und bewunderten

Dame verdanke/ Und sie sagt dann: .Die Ehre ist ganz auf
meiner Seite/ Na, und dann bewerft ihr ench noch ein Paar
Minuten lang mit Komplimenten, Und dann fagst du so ganz
beiläufig, als ob es dir eben einfallen würde: .Ach, übrigens ist nicht
meine Kusine oder Schwester nein, lassen wir es lieber bei
der Kusine Also, ist nicht meine Kusine, Fräulein Dora
Masvn. Ihre Sekretärin?' ,Jst sie nicht mehr, verdammt noch

mal/ wird dann meine Tante antworten. ,Jch habe sie vor drei
Fahren herausgeschmissen.' Und das ist dann dein Stichwort.
Verstehst du? Du mußt dann auf einmal ein ganz trauriges Gesicht
machen und sehr bestürzt sein, nnd schließlich bittest du sie dann,
Dora wieder aufzunehmen. Na. und bis dahin seid ihr doch schon

so befreundet, daß sie dir einfach nichts verweigern kann. Siehst
du, so kann man das machen! Die Sache muß mit hundertprozentiger

Sicherheit funktionieren. Ist auch nicht der kleinste Fehler
in meiner Berechnung."

Doch. Einer."
Nein. Das stimmt nicht. Ich habe es immer wieder und ganz

sorgfältig durchdacht."

Der Fehler in deiner Berechnung ist der, daß es mir nicht
im Traum einfällt, deiner blödsinnigen Tante zu nahe zu kommen.
Du kannst also schleunigst machen, daß du zu deinem
urkundenfälschenden Freund zurückkommst und ihm sagst, daß er einen
guten Bogen Briefpapier umsonst beschmiert hat."

Ein Pincenez fiel in den Teller. Zwei todestraurige Augen
blickten zu mir herüber. Stanley Featherstoue Ukridge war bis
ins Innerste verwundet.

Du willst doch nicht etwa sagen, daß du aus der ganzen Sache
herausgehst", stammelte er mit leiser, zögernder Stimme.

Ich war nie drin."
Lieber Frennd", sprach Ukridge in beschwörendem Tone, in

dem er gedankenvoll einen Ellbogen auf seine lebte Schinkensem
mel legte. Ich möchte dir nur eine Frage stelle» Enie ganz ein
fache Frage. Host du mich jemals im Stich gelassen? Hat es in
unsrer Freundschaft auch nur einen einzigen Moment gegeben, in
dem ich mich nichk blind auf dich verlassen konnte?"

Dann ist es höchste Zeit, daß einmal ein Anfang gemacht ivird."
Aber denke doch an sie. An Dora! Die arme, kleine Doro.

Denke doch an die arme, kleine Dora."
Wenn ihr das eine Lehre ist, sich von dir sernznhalten, so

kann das Ganze noch von Segen sein."
Aber lieber Juuge ." (Forts, folgt.)
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